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Gemeindebrief der  
Kirchengemeinde Schönstadt, 
Reddehausen, Schwarzenborn 
März bis Mai 2025 

Weltgebetstag Cookinseln 
07. März 2025 
wunderbar geschaffen! 
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Weltgebetstag 2025 Cookinseln 

„Wunderbar geschaffen“ 

Ja, daran denken wir, wenn wir an Inseln im Südpazifik denken: Wunderbar sind 

weiße Strände, blaues Meer, Palmen, freundliche, singende Menschen mit Blu-

menkränzen, die uns tanzend begrüßen, wenn wir sie besuchen.  

Die Cook-Inseln liegen mitten im Meer südlich des Äquators, nördlich von Neu-

seeland: 15 Inseln, von denen 12 bewohnt sind, umgeben von 2 Mio km² Meer, 

dem „big blue Body“. 

Ausgehend vom Wort aus Psalm 139, 14: „Ich danke Dir, dass ich wunderbar 

gemacht bin“, erschließen sich die Cook-Maori Frauen den ganzen Psalm und 

nehmen uns mit in ihr Leben: in ihre Angst vor Krankheiten, die von außerhalb 

auf die Inseln gebracht werden und an denen viele Menschen starben, über die 

Nachwirkungen der über 400 Atombombenversuche im Südpazifik, aber auch in 

die Freude über die eigene Identität und Kultur, die sie nach vielen Jahren der 

Unterdrückung nun endlich leben können.  

Die im 19. Jahrhundert aus dem Westen kommenden Seefahrer brachten zwar 

das Christentum mit, dass die Stammesältesten auch gerne übernahmen, unter-

drückten aber die traditionelle Lebensweise wie das Singen, Tanzen und Trom-

meln und der Sprache. Englisch wurde Verkehrssprache und das Cook-Maori für 

lange Zeit verboten. 

Heute sind 85% der InsulanerIn-

nen ChristInnen und leben einen 

fröhlichen, im Alltag verhafteten 

Glauben, den sie mit uns teilen 

wollen:  

„Ich danke dir, dass ich auf er-

staunliche Weise wunderbar ge-

schaffen bin. Wunder sind deine Taten, meine Lebenskraft weiß darum!“ 

Das Leben der Menschen von den Inseln war und ist immer vom Meer be-

stimmt worden: von Ebbe und Flut, Nahrung durch Fischfang, Handel und Ver-

dienstmöglichkeiten. In den letzten Jahren wurde es aber mehr als früher zur 

Bedrohung durch ein Ansteigen des Meeresspiegels.  
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Manche Atolle werden immer häufiger überspült.  

In den letzten Jahren gibt es zunehmende Bestrebun-

gen, Schätze in Form von Manganknollen, die wert-

volle seltene Erden enthalten, aus der Tiefsee zu ber-

gen. Keiner weiß, welcher Schaden damit weltweit 

entsteht, aber es werden große Gewinne erwartet. 

Deshalb sind die Meinungen dazu gespalten. 

All dieses teilen die Frauen der Cook-Inseln mit uns und laden uns ein, mit ihnen 

zu beten und feiern. 

Wir sind dieses Jahr nach Reddehausen eingeladen und feiern gemeinsam 

Gottesdienst am 

Freitag, dem 7. März, 

um 19.00 Uhr  

im Lindenhof in Reddehausen  

- Einsingen der Lieder ab 18.30 Uhr - 

Zum Weltgebetstag laden immer die Frauen eines Landes ein. Aber schon seit 

Jahren ist es nicht mehr ein Gottesdienst nur für Frauen, sondern es ist die gan-

ze Gemeinde eingeladen.  

Um das deutlicher zu machen, wird dieser Gottesdienst als Gemeindegottes-

dienst statt des Gottesdienstes am Sonntag stattfinden.  

Alle sind also herzlich dazu eingeladen und auch nach dem Gottesdienst noch 

zusammenzubleiben und zu feiern. 
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„Jeder neue Anfang kommt  

aus dem Ende eines anderen Anfangs.“   
(Semisonic) 

Liebe Menschen in Schönstadt, Reddehausen und Schwarzenborn! 

Vor knapp 3 Jahren hat sie begonnen: meine Zeit als Pfarrerin in Schönstadt, 

Reddehausen und Schwarzenborn. Nun bereite mich auf einen neuen Anfang 

vor: am 1. Juni werde ich die Pfarrstelle am Hephata Hessisches Diakoniezent-

rum e.V. übernehmen. Damit endet meine Zeit bei und mit euch und Ihnen. 

Warum so schnell?   

Die Pfarrstelle Schönstadt wird im Zuge des aktuellen Pfarrstellenanpassungs-

prozesses gekürzt, so dass ich mich nach längerem Abwägen für einen Wechsel 

entschieden habe. 

Die Hephata-Pfarrstelle umfasst ein Mosaik aus vielfältigen Aufgaben mit Men-

schen im inklusiven Kontext. Der Gemeinde gehören Menschen an, die sich der 

Hephata-Diakonie aus unterschiedlichsten Gründen verbunden fühlen: von 

Menschen mit Beeinträchtigungen über Mitarbeitende, Studierende, Pilger, 

Tagungsgästen bis hin zu den Mitgliedern der diakonischen Gemeinschaft.  

Ein positiver Nebenaspekt: mit der Pfarrstelle sind keine geschäftsführenden 

Aufgaben verbunden, so dass ich frei von diesen Tätigkeiten meinen Dienst aus-

üben kann.  

Eine kleine Schwierigkeit: vor Ort gibt es kein Pfarrhaus, so dass wir noch keine 

Möglichkeit haben nach Treysa zu ziehen. Dankbar sind wir, dass wir bis zur 

Klärung der Wohnsituation im Pfarrhaus bleiben dürfen. 

In der momentanen Umbruchsituation gilt es vieles zu ordnen: ganz praktisch, 

aber auch inhaltlich. Vieles geht mir durch Kopf und Herz und bewegt mich im 

Blick zurück auf die Zeit hier in Schönstadt, Reddehausen und Schwarzenborn. 

All das lässt sich nicht in einem Artikel zusammenfassen. Darum nur so viel: 

Ein herzliches Dankeschön für  

gelungene  Begegnungen    konstruktive Zusammenarbeit 

kritische Korrektur     facettenreiche Unterstützung 

ehren- und nebenamtliche Mitarbeit  fragende Kinder und Jugendliche  

gemeinsame Gottesdienste   segensreiche Zuwendung 



 

 5 

Die Bitte um Verzeihung für 

enttäuschte Erwartungen  falsche Worte zur falschen Zeit 

unkluge Entscheidungen   fehlendes Fingerspitzengefühl  

Der Wunsch für den neuen Anfang 

Begegnet ihr, begegnen Sie der neuen Pfarrerin oder dem 

neuen Pfarrer wie ihr und Sie mir vor drei Jahren begegnet 

sind: herzlich, offen, neugierig und mit der Bereitschaft zur 

Unterstützung. Dann wird auch auf diesem Anfang Gottes 

Segen liegen. 

Bleiben Sie, bleibt Ihr behütet 

Ihre und Eure Pfarrerin Annette Bartsch  

„Meine Kirche ist ein Haus mit offnen Türen, 

sie hat ein Fundament, das ewig hält und trägt. 

In weiten Räumen ist ein Geist zu spüren, 

der Liebe wagt, von Gott geprägt. 

Sie hat ein Dach, das vielen Obdach spendet, 

durch bunte Fenster strahlt Lebendigkeit, 

an ihren Tischen manche Not sich wendet, 

sie schenkt stets neu Geborgenheit. 

Meine Kirche, jetzt und hier, meine Kirche lebt von dir und mir.“ 

EG+ 79 

 

 

 

 

Herzliche Einladung 

zum Gottesdienst anlässlich der Verabschiedung 

von Pfarrerin Annette Bartsch 

am 18. Mai um 10.00 Uhr 

in der Martinskirche Schönstadt 
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Westkanada mit dem Wohnmobil erleben   

Herzliche Einladung zu einem Bildervortrag mit Pierre-Harald Schmidt und 

Monika Zielke-Schmidt am  

Freitag, 14. März 2025, um 19.30 Uhr  

im Gemeindehaus in Cölbe-Schönstadt neben der Kirche. 

Wir nehmen Sie mit auf eine Bilderreise in das Land der Berge, Wasserfälle, 

Seen und einer vielfältigen Tierwelt. 

Die Reise startet in Vancouver und führt über die "Rockies" und "Vancouver 

Island" zurück.  

Fastenzeit 2025 

Den Atem wieder spüren - 7 Wochen ohne Panik 

Am Meer zu stehen und im Rhythmus der anbrechenden Wellen die salzige Luft zu 

atmen, wie gut tut das! 

Vom ersten bis zum letzten Atemzug – unser ganzes Leben hängt davon ab, dass 

wir Luft holen. Rund 20.000 Mal am Tag atmen wir ein und aus, versorgen unseren 

Körper mit Sauerstoff, beeinflussen unseren Herzschlag und sogar die Stimmung. 

Dabei leben wir in atemlosen Zeiten. Gewalt und Hass sorgen uns. Panik verbreitet 

sich und treibt uns in die Enge. Eine Sprache der Dauerempörung macht uns taub.  

Immer schwerer wird es, ruhig zu atmen und sich 

dieser Überwältigung zu entziehen. Die Suche 

nach dem, was wir wirklich brauchen, die Frage 

nach den Quellen unseres Trostes und unserer 

Freude brauchen Zeiten des Luftholens. Am Meer 

oder anderswo. Ein- und ausatmen, nur das. 
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Der Mensch ist von Anbeginn eng verbunden mit dem Atem Gottes. Gottes 

Odem schuf in der Schöpfungsgeschichte aus dem Klumpen Erde den ersten 

Menschen. Ohne Gottes Atem wäre der Mensch tote Materie geblieben. Diesem 

Odem nachzuspüren, ihn wieder in sich aufzunehmen, braucht bewusste Zeit.  

Sieben Wochen sind dafür eine gute Spanne: „Luft holen! Sieben Wochen ohne 

Panik“. Die Wochenthemen der Fastenaktion führen Sie in eine Zeit, die quer zu 

der Atemlosigkeit unseres Alltags steht. Eine Zeit mit dem, der gekreuzigt wird 

und aufersteht. Jesus hat schon zu Lebzeiten für sich Rückzugsorte und bewusste 

Zeiten gefunden, um wieder mit Gottes Atem in Kontakt zu kommen. Folgen wir 

ihm darin in dieser Fastenzeit. 

Schön, dass Sie dabei sind! 

Ralf Meister 

Landesbischof in Hannover und Botschafter der Aktion „7 Wochen Ohne“ 

www.7wochenohne.de 

Herzliche Einladung zum Kindergottesdienst 
 

Schönstadt: Sonntags um 09.30 Uhr im Gemeindehaus 

16. März   13. April   18. Mai  
 

Reddehausen: Sonntags um 10.30 Uhr im Kirchsaal 

9. März  23. März  27. April 

11. Mai  25. Mai  
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Kirchenvorstandswahl am 26. Oktober 2025 

Setze Zeichen 

Der Countdown läuft: Am 26. Okto-

ber 2025 finden in der Evangeli-

schen Kirche von Kurhessen-

Waldeck die nächsten Kirchenvor-

standswahlen statt. Für sechs Jahre 

wählen die rund 660 Gemeinden 

der Landeskirche dann ihr neues 

Leitungsgremium. Rund 630.000 

Wahlberechtigte sind aufgerufen, 

online oder am Wahltag mit ihrem 

Kreuz Zeichen zu setzen. 

Der Kirchenvorstand ist das oberste 

Leitungsgremium der Kirchenge-

meinde. In ihm beraten gewählte 

und berufene Ehrenamtliche ge-

meinsam mit Pfarrerinnen und Pfar-

rern. Sie entscheiden mit: unter 

anderem über Haushalt, Gebäude, 

Gestaltung der Gottesdienste, Konfi

-Unterricht, über Feste und Perso-

nal.  

„Ohne den Kirchenvorstand läuft 

nichts in der Gemeinde. Darum 

braucht es Menschen, die ehrenamtlich in aller Unterschiedlichkeit und aus ver-

schiedenen Blickwinkeln heraus Verantwortung für ihre Kirchengemeinde über-

nehmen“, sagt Pfarrerin Ulrike Joachimi, Beauftragte für die Kirchenvorstands-

wahl 2025. 

Jetzt sind Sie gefragt! Nur wenn Menschen kandidieren, kann das Gemeindele-

ben erhalten und gestaltet werden. Wenn Sie Lust haben Teil des Teams zu wer-

den oder an weiteren Informationen interessiert sind, melden Sie sich bitte im 

Pfarramt. 
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Ein Schatz für unsere Seele 

 
Jesus ist von den Toten auferstanden! Die Osterbot-

schaft übersteigt unser intellektuelles Fassungsver-

mögen. Deshalb ist es gut, die biblischen Auferste-

hungsberichte in Ruhe zu lesen und auf sich wirken zu 

lassen. Sie sind ein großer Schatz für unsere Seele. 

 

Alle vier Evangelien deuten auf dasselbe Ereignis: Je-

sus von Nazareth, die Liebe Gottes in Person, der Gekreuzigte, Gestorbene 

und Begrabene – Jesus lebt! Gott hat ihn am dritten Tag aus den Toten aufer-

weckt. Unsere Vernunft stößt an ihre Grenzen. Und doch ist dieses schier un-

glaubliche Geschehen das Ereignis aus der Antike, das am besten belegt ist. 

 

Denn die Nachfolgerinnen und Nachfolger von Jesus haben weitergesagt, was 

sie mit dem auferstandenen Jesus erlebt haben. Sie haben es weitergesagt 

trotz großer Widerstände und Einschüchterungsversuche. Und es wurde auf-

geschrieben und genau abgeschrieben und in alle Sprachen der Erde über-

setzt. 

 

Maria von Magdala war die Erste, die den Auferstandenen gesehen hat. Das 

war ganz in der Nähe von dem Grab, in dem er begraben war.  

Noch erfüllt von der Trauer über Jesu schrecklichen Tod, hat sie ihn zuerst gar 

nicht erkannt und ihn für einen Gärtner gehalten. Da sprach Jesus sie an: 

„Maria!“  

Und er gab ihr den Auftrag, seinen Jüngern Bescheid zu sagen, dass er lebe. 

Wenig später sahen auch die Jünger Jesus selbst. Und auch wir können erfah-

ren und im Herzen spüren: Jesus lebt!  

Deshalb: Frohe Ostern! 

 

Reinhard Ellsel  
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  Schönstadt Reddehausen Schwarzenborn 

02.03.2025 11.00 Uhr   9.30 Uhr 

07.03.2025 

Freitag 

19.00 Uhr 

Gottesdienst zum Weltgebetstag im Lindenhof in Reddehausen 

16.03.2025 11.00 Uhr   9.30 Uhr 

23.03.2025 11.00 Uhr     

30.03.2025 11.00 Uhr 
Vorstellungsgottesdienst der Konfirmandinnen und Konfirmanden  

06.04.2025 11.00 Uhr   9.30 Uhr 

13.04.2025 11.00 Uhr     

17.04.2025 
Gründonnerstag 

15.00 Uhr 
Tischabendmahl im Gemeindehaus 

18.04.2025 
Karfreitag 

15.00 Uhr 
Andacht zur Sterbestunde Jesu in Schönstadt 

20.04.2025 
Ostersonntag 

6.00 Uhr 
Feier der Osternacht in Schönstadt mit Taufe und Abendmahl 

21.04.2025 
Ostermontag 

    9.30 Uhr 
Gottesdienst mit 

27.04.2025 18.00 Uhr Abendgottesdienst in Schönstadt 

03.05.2025 
Samstag 

18.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst am Vorabend der Konfirmation  

04.05.2025 10.00 Uhr 

11.05.2025 11.00 Uhr     

18.05.2025 10.00 Uhr 
Gottesdienst zur Verabschiedung von Pfarrerin Annette Bartsch in  

25.05.2025 14.00 Uhr 
Gottesdienst zum Kirchenkreismusikfest  
auf der Kirchwiese in Goßfelden 

29.05.2025 
Himmelfahrt 

11.00 Uhr 
Gottesdienst an der Grillhütte in Reddehausen  

01.06.2025 11.00 Uhr   9.30 Uhr 

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 
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Festgottesdienst zur Konfirmation am 04. Mai 2025  

um 10.00 Uhr in der Martinskirche in Schönstadt 
 

Wenn ich die Stellenanzeigen in der Zeitung lese, frage ich mich manchmal: Hätte 

ich irgendeine Chance, wenn ich mich darauf bewerben müsste? 

Angenommen ich hätte die fachlichen Voraussetzungen, wäre ich außerdem all 

das, was da so verlangt wird: flexibel, kommunikationsfähig, teamorientiert, kon-

taktfreudig, verhandlungssicher, zielorientiert, begeisterungsfähig, motiviert…? 

Würde ich mich mit den Maßstäben messen, die auf dem Stellenmarkt angelegt 

werden, müsste ich verzweifeln. Sie können von einem normalen Menschen 

nicht wirklich erfüllt werden.  

Wer mit Gott lebt und sich Gottes Maßstäbe zu eigen macht, hat einen großen 

Vorteil: Er muss nicht alles können, er muss nicht perfekt sein. Vielleicht hätte 

ein Chef uns gerne perfekt. Doch Gott sind beide wichtig, die Stärken und die 

Schwächen. Die Stärken, damit wir sie einsetzen, und die Schwächen, damit wir 

in diesem Bereich dankbar bleiben für die Fähigkeiten anderer. 

In der Gemeinschaft der Christinnen und Christen hat jede und jeder seinen 

Platz, hier hat jeder seinen Wert, hier wird jede gebraucht. Der Apostel Paulus 

vergleicht die verschiedenen Begabungen der Menschen mit den Körperteilen, 

die zusammen ein Ganzes bilden. In der Bibel heißt es: „Wie könnte der Mensch 

hören, wenn er nur aus Augen bestünde? Wie könnte er riechen, wenn er nur 

aus Ohren bestünde?... Das Auge kann nicht zur Hand sagen: „Ich brauche dich 

nicht!“ Und der Kopf kann nicht zu den Füßen sagen: „Ich brauche euch nicht!“ 

Unsere Lebensaufgabe bei Gott ist nicht, herumzuwirbeln und möglichst perfekt 

Kopf, Ohren, Augen, Hände, Nase gleichzeitig sein zu wollen. Unsere Aufgabe ist 

nicht, alle Ansprüche zu erfüllen, die andere an uns herantragen. Sie besteht viel-

mehr darin, herauszufinden, was wir sind, und dann unsere Möglichkeiten so 

weit auszuschöpfen, wie es uns möglich ist. Die Hände brauchen nicht hören zu 

können, dafür gibt es Ohren. Aber sie können zupacken. Und dafür müssen sie 

raus aus den Hosentaschen. 

Den Konfis wünsche ich, dass sie während der Zeit des Konfirmandenunterrichtes 
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erfahren haben, dass ihr Leben bei Gott einen unverlierbaren Wert hat und dass 

Gott sie auf ihrem weiteren Weg durch das Leben mit seinem Segen begleiten 

will.   

In ihrem Vorstellungsgottesdienst am 30. März wollen uns die Jugendlichen mit 

ihren Gedanken und Ideen einladen, uns gemeinsam mit ihnen auf den Weg des 

Glaubens einzulassen und zu überlegen, wie dieser Weg unser Denken und Han-

deln verändern kann. 

Ich wünsche unseren Konfis, dass sie ihren Platz im Leben und in unserer Gemein-

de entdecken und ihre Fähigkeiten und Begabungen einsetzen. 

Auf ihre Konfirmation bereiten sich vor: 

aus Reddehausen:   

Fabian Dietrich   Robert Mesin   Anna Vaupel  

aus Schönstadt:   

Jannis Drieseberg  Cedric Seipp 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neuer Konfirmandenjahrgang 

Herzliche Einladung an die Schülerinnen und Schüler der 7. Klasse – egal ob ge-

tauft oder nicht – zum Konfirmandenunterricht zu kommen. Noch steht allerdings 

nicht fest, wann der Unterricht beginnen und in welcher Form er konkret stattfin-

den wird. Spätestens im nächsten Gemeindebrief werden die nötigen Informatio-

nen zu finden sein. 
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Neuer Ausbildungskurs der Telefonseelsorge 

Die Telefonseelsorge ist für jeden da, für alte und junge Menschen, berufstätige, 

Hausfrauen, Auszubildende, Schüler oder Rentner, für Menschen mit oder ohne 

Kirchenzugehörigkeit. Rund eine Millionen Gespräche werden deutschlandweit 

jedes Jahr geführt, kostenfrei und rund um die Uhr. Denn Sorgen wiegen schwer 

und sie richten sich nicht nach der Tages- oder Öffnungszeit.  

Unsere ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind sich ihrer verant-

wortungsvollen Aufgabe bewusst und nehmen jeden Anruf ernst. Wir als Telefon-

seelsorge können Probleme nicht lösen, aber wir können Anrufende darin unter-

stützen, eigene Lösungsmöglichkeiten zu finden und erste Schritte zu gehen. 

Um neue Mitarbeitende auf diese Aufgabe vorzubereiten, startet die Telefonseel-

sorge Marburg im Mai 2025 einen neuen Ausbildungskurs. Der Kurs umfasst ca. 

120 Stunden und findet vor allem Donnerstagsabends und an 4 Samstagen statt.  

Wenn Sie sich für eine solche Aufgabe interessieren und sich näher informieren 

wollen, schauen Sie bitte auf unsere Homepage 

www.telefonseelsorge-marburg.de oder melden sich direkt bei  

marburg.telefonseelsorge@ekkw.de 

Offenes Singen 
 

Dienstags um 19.00 Uhr im Gemeindehaus 

18. März 15. April 13. Mai 

 

 

Frauentreff 
 

Mittwochs um 15.00 Uhr im Gemeindehaus 

5. März 19. März 2. April 

30. April 14. Mai  

http://www.telefonseelsorge-marburg.de
mailto:marburg.telefonseelsorge@ekkw.de
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Konzert in Schwarzenborn am 16. Mai um 19.00 Uhr 

Freundschaftsspiel für Orgel und Violine  

in der Kirche zu Schwarzenborn 
 

Es musizieren an der frisch renovierten Orgel in der Kirche zu Schwarzenborn drei 

Musikfreunde: die Schweizer Organisten Gabriele und Hilmar Gertschen und Uwe 

Mahlert (Violine).  

Zu Gehör kommen unterhaltsame Orgelstücke aus der Zeit des Barock und der 

Romantik, umrahmt von Sätzen aus Sonaten für Violine und Orgel von J. S. Bach. 

Die Musiker möchten die kleine Orgel von ihrer besten Seite präsentieren und neue 

Freunde für dieses wohlklingende Instrument gewinnen. 

Der Eintritt ist frei, Spenden für die Kirchenmusik in Schwarzenborn sind willkom-

men. 
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Kirchenkreismusikfest in Goßfelden  

am 25. Mai 2025 

Der Evangelische Kirchenkreis Kirchhain lädt sehr herzlich zum Kirchenkreismu-

sikfest am 25. Mai 2025 in Goßfelden ein. Es beginnt mit einem Gottesdienst um 

14.00 Uhr auf der Kirchwiese mit Musik für Chor und Bläser. Zu diesem Anlass 

finden sich die unterschiedlichen Musizierenden des Kirchenkreises zu zwei gro-

ßen Chören zusammen.  

Ab 16.00 Uhr findet der Serenaden-Nachmittag statt. Verschiedene Chöre, Blä-

serchöre und Musikgruppen des Kirchenkreises präsentieren sich mit einem 

bunten musikalischen Programm in der Kirche und an der Alten Brücke, bevor 

der Abend mit einem Abschlusssegen um 18.00 Uhr ausklingt. 

Natürlich ist auch für das leibliche Wohl gesorgt. Der Eintritt ist frei.  

Wer mitmusizieren möchte, kann sich bei Bezirkskantorin Annemarie Göttsche 

oder dem Bläserbeauftragten Uwe Henkel bis zum 30. April 2025 anmelden. Die 

Musizierenden freuen sich über viele Mitwirkende und Zuhörerinnen und Zuhö-

rer! 

annemarie.goettsche@ekkw.de 

uwe_henkel59@web.de  

 

 

 

Aus den Kirchenbüchern... 
 

Bestattung  
Hilde Anna Becht (67 Jahre), am 30.01.2025 im Ruheforst Germershausen 
Erwin Siegert (89 Jahre), am 06.02.2025 in Reddehausen 
Ernst Göttig (91 Jahre), am 07.02.2025 in Schönstadt 
Elisabeth Hofmann (89 Jahre), am 10.02.2025 in Schönstadt 
Ursula Elisabeth Kern (81 Jahre), am 13.02.2025 in Schönstadt 

mailto:annemarie.goettsche@ekkw.de
mailto:uwe_henkel59@web.de


 

 19 



 

 20 

Wichtige Adressen: 

Pfarrerin: Annette Bartsch, Am Berg 4, Schönstadt, Tel. 06427 8062  

Stellvertretender Kirchenvorstandsvorsitzender:  
Erwin Müller, Hebertsbach 24a, Schönstadt, Tel.: 06427 698  

Sekretariat Ev. Pfarramt: 

Am Berg 4, Frau Petra Schmidt 
Bürozeiten: Donnerstags von 9.00 – 11.00 Uhr 

Küsterdienste: 

Schönstadt: Birgit Schwarz, Alte Poststraße 31, Tel. 0152 53652643 

Läuten: Trauerfall/Beerdigung: Helga Steckbauer Am Berg 39,  
Tel.: 06427 1342 

Reddehausen: Birgit Schwarz, Alte Poststraße 31, Tel. 0152 

53652643 

Läuten: Trauerfall/Beerdigung: Marga Vollmerhausen,  
Untere Dorfstr. 1, Tel.: 06427 452 

Schwarzenborn:  Rudolf Schneider, Hirtenland 3, Tel.: 06427 3064 

Kindergarten Schönstadt: Am Kindergarten 2, Holger Grunewald 

und Sonja Badouin, Tel.: 06427 8480 

Spendenkonto der Kirchengemeinde:  

Kirchenkreisamt, Sparkasse Marburg- Biedenkopf,  

IBAN: DE17 5335 0000 0000 0124 67;  

BIC: HELADEF1MAR,  

Verwendungszweck:  Kirchengemeinde Schönstadt und  
Spendenzweck:  z.B. Gemeindebrief, Kirchhof 

Aktuelle Informationen, Kontaktaufnahme  

und vieles mehr auch  

über unsere Homepage: 

www.kirche-schoenstadt.de 

http://www.schoenstadt.net
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Impressum 

Gemeindebrief der Kirchengemeinden Schönstadt, Reddehausen, Schwarzenborn 

Erscheint 4 x im Jahr und wird kostenlos an alle Haushalte verteilt 

Redaktion: Annette Bartsch, Annemarie Maue, Erwin Müller, Monika Peuscher, 
Petra Schmidt, Birgit Schwarz, Heidrun Wolf 

viSdP: Kirchengemeinde Schönstadt, Am Berg 4, 35091 Cölbe-Schönstadt 

Druck: Gemeindebrief Druckerei, 29393 Oesingen 

Wir danken dem Arbeitskreis Dorfladen, Herrn Uwe Schneider und Herrn Johan-
nes Schmidt, die durch ihre Anzeigen einen Teil dieses Gemeindebriefes mitfinan-
zierten. 

Wer Ideen, Anregungen und Beiträge für den Gemeindebrief beisteuern möchte, 
kann dies gerne tun. Wir würden uns sehr darüber freuen! Bitte wenden Sie sich 
an die Redaktionsmitglieder. 



 

 24 


